
Pfeifergasse 291 

Verehrungen 

den 24. juny Herrn Canzler zu Brixen wegen seiner gehabten Bemichungen in Außförtigung des Khaufbriefes umb den P eters

prunn überschickht 6 vnnd der Canzley 2 Ducaten pr. 64 fl. 

den 7. Novembris den Ybbsprenner von H of und Consorten wögen hergegebnen Ybbs zur Crota zu Petersprun verehrt 2 fl. 

1641 (eist. CLXXI, 20). 
den 1. july dem Paumaister zum Helbrun sambt ainem Tagwerckher wegen verrichter Arbeit bey der Grotta zu Petersprull 

zaU 3 fl. 50 kr. 
1642. 

den 5. April Niclasen Bölzer fKlampferJ für ain Khuglspül nach Petersprun bezahlt 4 fl. 30 kr. 

1788 wurde das Gebäude wegen Baufälligkeit abgerissen. Auch der Park wurde um dieselbe Zeit umgewandelt. 

Rechteckiger, renovierter Stadel; an einer Seite Tafel mit graviertem Wappen von St. Peter und den Daten 
1794 und 1869; auf der anderen Seite Inschrifttafel : Palatium Welspergense ab Abbate Alberto Ao 1635 mona
sterio S. P. comparatum (hinc Petersbrunn dictum) oeconomiae gratia in cellam hanc lignariam convertit Domi
nicus Abbas MDCCLXXXXIV. 

Pfeifergasse 

Die Gasse erhielt ihre jetzige Ausdehnung durch die Tätigkeit Wolf Dietrichs, der in ihr 6 bis 7 Häuser in der 
Gegend der Kaigasse demolieren ließ. 

Enge Gasse altertümlichen Charakters (HÜBNER I 256), schräg auf der Kaigasse stehend, mehrfach gebogen, 
beim Anstoßen an den Chiemseer Hof zu einem kleinen Platz erweitert und dann an diesem Hof entlang nach 

. nahezu rechtwinkliger Biegung bis zu dem Truppenspital 
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geführt. Die Häuser größtenteils alt, meistens ohne charak
teristische Architekturformen (Fig. 396). 

Nr. 4 (ZILLNER I 285): 
Graues steingerahmtes 
Rundbogenportal mit 
kurzen Wandpilastern 
(Fig. 397). Die Zwickel 
diamantiert. Über aus
ladendem Gebälk ge-
sprengter Flachgiebel 

(um 1610), in der Mitte 
rote Marmortafel mit 
Relief, Kruzifixus zwi
schen Johannes und 
Maria in rundbogigem 
Felde, das von ornamen
tierten Säulen eingefaßt 
wird; in den Zwickeln 
Blattwerk. Derbe Arbeit 
um 1530, ehemals Grab
stein, wohl vom Dom
friedhofe stammend. Die 
Türen und Fenster im 
Innern des Hauses zum 
Teil in abgeschrägtem 
Gewände. 

Fig. 397 Portal des Hauses Pfeifer-
Nr. 5: An der Hauskante gasse r. 4 (S. 291) 
polychromierte Holz-
skulptur der Immakulata; zierliche Arbeit vom Anfang des 
XVIII.Jhs; laut Aufschrift renoviert 1760 und 1889 (Fig. 398). 

Nr.9 (ZILLNER I 282): Grau verputztes Eckhaus, du~ch sch.male Lise!1en ge~li~dert. .. An der ~eite gegen die 
Gewerbeschulgasse ist ein Teil des E:rdgeschosses als eme kieme, v~n ~mer krafbgen .. Saule ges!utzte Vorhal.le 
ausgenommen (Fig. 396), aus der eme abgeschrägte Rundboge~tur 10 das Haus f~hrt. Daruber ~ragt. em 
Stockwerk über einer Abschrägung kräftig vor. An der Langseite des Hauses Breiterker auf zwei kiemen 
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